
Besprechungen

buch der Multter eines Pubertierenden ädt ZU hineingezogen werden, kommt CS ZAULTE: Erfahrung
Nachdenken und ZU Schmunzeln ein. Immer der Harmonıie, 7U Geschenk eiınes geme1nsa-
wıeder ertappt sıch der Leser entweder ın der 11EN Glücks, ZU Freude der Richtigkeıit ber
Raolle der aufgebrachten Multter der 1ın den das, W as yemeınsam gelernt wurde.
Schuhen des Vierzehnjährigen. Gerade dıese Be- Fur jene, dıe das Abstrakte lıeben, 1st eın pad-
trottenheıt macht dıe Probleme dieser Entwick- agogisches Nachwort VO  ; Christine Swıentek
lungsstute anschaulich un nachvollziehbar. s beigegeben. ber WwWer sıch In diese
Was WI1EC eın andauernder Krıeg aussıeht, heißt beeindruckende Aufführung „Pubertät“ hıneıin-
1MmM abstrakten Begrift Wertevermittlung, Eın- nehmen lıefß, der wırd seıne Lehre AUS dem auf
übung VO Rücksichtnahme, Sozialısıerung, Kx- jeden Fall „unterhaltsamen“ Stück bald Tragö-
erzıtium VO  ; Solidarıtät. Nun wiırd CS beı der dıe, bald Komödie zıehen, eher unbewufßt als
Lektüre schnell deutlıch, da{fß da nıcht dıe Mult- bewußftt. Wıe DESAZT Das Unterhaltsame bıldet.
ter lehrt un: der Sohn lernt. Nur dadurch, da{fß Bleistein SJ
beıde iın eiınen zemeınsamen Prozefß des Reitens

DIESEM EFT

Welche Bedeutung und welche Verbindlichkeit haben bischöfliche Weısungen ın ethıschen Fragen?
OSEF FUCHS, Protessor für Moraltheologie der Päpstlichen Uniiversıität Gregoriana in Rom, eror-
tert dieses Thema Beispiel dıyergierender Aussagen nordamerikanıscher Bischöte Problemen
der Bioethık.

Der Begriff „Mystık“ wırd heute vielfach gebraucht, ber nıcht ımmer sachgerecht. JOSEF SUD-
‚RACK macht deutlıch, WI1Ee sıch das mıt diesem Wort Gemeınnte umschreiben läfßst, VOT allem ın der
christliıch-abendländischen Tradıtıion.

HEINRICH FRIES, Professor für Fundamentaltheologie der Universıität München, fragt ach den
Aufgaben un:! Chancen der christliıchen Kırchen 1M Europa. eın besonderes Augenmerk oilt
der Okumene.

In den etzten untzehn Jahren laßt sıch eıne Renaı1issance der Jesusromane teststellen, eiıne Iıterarı-
sche Gattung, dıe iın den tünfzıger Jahren ıhren Höhepunkt erreicht hatte und ann ıhr nde gC-
kommen schıen. Was 1st 1e] und Absıcht dieser Werke? Können S1e lıterarısc un: theologisch
überzeugen? GEORG LANGENHORST yeht dıesen Fragen ach

Der Friedenspreıs des deutschen Buchhandels wurde ın diıesem Jahr den israelıschen Schrittstel-
ler Amos Oz verhehen. BERND FEININGER, Protessor der Pädagogischen Hochschule Freiburg,
stellt seın Werk VOT.

PAUL MEISENBERG, Akademıischer Oberrat 1m Fach Theologıe der Bergischen Uniiyrersıität (56-
samthochschule Wuppertal, sieht eıne wesentliche Ursache der zahlreichen kırchliıchen Konftlikte in
der derzeıtigen Handhabung des päpstlichen Prımats. Als eıne der Tradıtion der Kırche entsprechen-
de Lösung Möglıchkeiten der Mıtbestimmung.
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